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(54) Feststellbremse für Möbel mit Rollen, insbesondere Betten und Bett mit einer solchen 
Feststellbremse

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Feststell-
bremse (C) für Möbel mit Rollen (B1), insbesondere Bett,
mit welcher in einem ersten Zustand der Feststellbremse
(C) die Rollen (B1) des Möbels feststellbar sind und in
einem zweiten Zustand der Feststellbremse (C) die Rol-
len (B1) drehbar sind, mit zumindest einem ein- oder
mehrteiligen Feststellmittel (1), das zum Feststellen der
Rollen (B1) geeignet und eingerichtet ist, mit zumindest
einem ein- oder mehrteiligen Betätigungsmittel (2), mit

welchem die Feststellbremse (C) aus dem ersten Zu-
stand in den zweiten Zustand überführbar ist und umge-
kehrt, wobei das Feststellmittel (1) eine blockierbare
Gasfeder (10) umfasst, die in dem ersten Zustand der
Feststellbremse (C) und die in dem zweiten Zustand der
Feststellbremse (C) blockiert und die geeignet und ein-
gerichtet ist beim Wechsel der Feststellbremse (C) vom
ersten Zustand in den zweiten Zustand gelöst zu werden
und beim Wechsel der Feststellbremse (C) vom zweiten
Zustand in den ersten Zustand gelöst zu werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Feststell-
bremse für Möbel mit Rollen, insbesondere Betten, mit
welcher in einem ersten Zustand der Feststellbremse das
Möbel gegen ein Wegrollen feststellbar sind und in einem
zweiten Zustand der Feststellbremse die Rollen drehbar
sind.
[0002] Ein Bett mit einer solchen Feststellbremse ist
aus der europäischen Patentanmeldung, die unter der
Veröffentlichungsnummer EP 1 645 257 A1 veröffentlicht
wurde, bekannt. Die Feststellbremse, die in dieser Pa-
tentanmeldung offenbart ist, weist zumindest ein ein-
oder mehrteiliges Feststellmittel auf, das zum Feststellen
des Bettes geeignet und eingerichtet ist. Außerdem weist
die Feststellbremse zumindest ein ein- oder mehrteiliges
Betätigungsmittel auf, mit welchem die Feststellbremse
aus dem ersten Zustand in den zweiten Zustand über-
führbar ist und umgekehrt.
[0003] Eine Besonderheit der in der europäischen Pa-
tentanmeldung mit der Veröffentlichungsnummer EP 1
645 257 A1 offenbarten Feststellbremse ist, dass die Be-
tätigungsmittel durch eine Krafteinwirkung in die gleiche
Richtung zum Lösen der Bremse und Feststellen der
Bremse betätigt werden können. Ein Betätigungspedal
der Betätigungsmittel kann sowohl zum Lösen der Brem-
se als auch zum Festsetzen der Bremse nach unten ge-
drückt werden. Durch einen Mechanismus, insbesonde-
re durch die Feststellmittel wird dann erreicht, dass nach
einer Betätigung der Betätigungsmittel die Feststell-
bremse in dem dann eingenommenen Zustand verbleibt
und zwar bis zur nächsten Betätigung.
[0004] Der Mechanismus, mit welchem der Verbleib
der Feststellbremse in dem eingenommenen Zustand
nach einer Entlastung der Betätigungsmittel erreicht
wird, ist sehr aufwändig. Er besteht aus einer Vielzahl
von Einzelteilen, die miteinander zusammenwirken. Hier
setzt die vorliegende Erfindung an.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Feststellbremse der eingangs genannten
Art so zu verbessern, dass der Verbleib der Feststell-
bremse in dem nach einer Betätigung eingenommenen
Zustand bis zur nächsten Betätigung mit einfachen, han-
delsüblichen Bauteilen gesichert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Feststellmittel eine blockierbare Feder,
insbesondere Gasfeder umfasst, die in dem ersten Zu-
stand der Feststellbremse blockiert ist und die in dem
zweiten Zustand der Feststellbremse blockiert ist und die
geeignet und eingerichtet ist, beim Wechsel der Fest-
stellbremse vom ersten Zustand in den zweiten Zustand
gelöst zu werden.
[0007] Blockierbare Federn im Sinne der Erfindung
sind solche Federn, deren Länge in zumindest zwei ver-
schiedenen Zuständen blockierbar ist. Durch ein Aufhe-
ben der Blockierung kann die Länge einer blockierbare
Feder verändert werden. Das Prinzip einer blockierbaren
Feder ist beispielsweise von Kugelschreibern bekannt,

bei denen durch Anordnungen mit blockierbaren Federn
eine Kugelschreibermine durch ein wiederholtes Drük-
ken auf einen Auslöseknopf, der stirnseitig aus einem
Kugelschreibergehäuse herausragt, aus dem Kugel-
schreibergehäuse herausgedrückt werden kann oder in
das Kugelschreibergehäuse hereingezogen werden
kann.
[0008] Bekannt sind blockierbare Federn auch als
blockierbare Gasfedern. Blockierbare Gasfedern sind als
handelsübliche Bauteile auf dem Markt erhältlich und bei-
spielsweise aus der Druckschrift DE 42 36 150 A1 be-
kannt. Die Stabilus GmbH bietet derartige blockierbare
Gasfedern beispielsweise unter der Bezeichnung "Bloc-
O-Lift" an. Die Länge der Gasfeder, wie in einer erfin-
dungsgemäßen Feststellbremse verwendet werden
kann, ist im ersten Zustand und im zweiten Zustand der
Feststellbremse unterschiedlich. Durch das Blockieren
der Gasfeder in den beiden unterschiedlichen Zuständen
der Feststellbremse und der gleichzeitigen unterschied-
lichen Länge der Gasfeder in den beiden Zuständen kann
ein Blockieren der Drehung der Rollen erreicht werden.
[0009] Gemäß der Erfindung kann die Gasfeder ge-
eignet und eingerichtet sein, durch eine Betätigung, d.
h. eine Krafteinwirkung in die gleiche Richtung gelöst zu
werden und auf eine andere Länge gebracht zu werden.
[0010] Gemäß der Erfindung kann die Gasfeder einen
Zylinder und einen Kolben aufweisen, wobei der Kolben
in dem Zylinder verschiebbar angeordnet ist. Die Gasfe-
der ist vorzugsweise so ausgebildet, dass durch eine
Krafteinwirkung in Richtung der Kolbenstange die Gas-
feder gelöst werden kann, um in einen anderen Zustand
bzw. in eine andere Stellung überführt zu werden.
[0011] Das Betätigungsmittel kann mit der Kolben-
stange oder mit dem Zylinder zum Zwecke des Lösens
der Gasfeder und Überführen der Gasfeder in einen an-
deren Zustand gekoppelt sein. Das Feststellmittel kann
ferner zumindest ein Andruckelement umfassen, das ge-
eignet und eingerichtet ist, im ersten Zustand der Fest-
stellbremse die Rollen zu blockieren und die Rolle im
zweiten Zustand der Feststellbremse frei zu geben. Dazu
kann das Andruckelement geeignet und eingerichtet sein
zwischen einer ersten Stellung im ersten Zustand der
Feststellbremse und einer zweiten Stellung im zweiten
Zustand der Feststellbremse verschoben zu werden.
[0012] Das Feststellelement kann ferner ein Koppel-
element umfassen, über welches die Kolbenstange oder
der Zylinder der Gasfeder mit dem Andruckelement ge-
koppelt ist. Das Koppelelement ist schwenkbar gelagert
und geeignet und eingerichtet, zwischen einer ersten
Stellung im ersten Zustand der Feststellbremse und einer
zweiten Stellung im zweiten Zustand der Feststellbremse
geschwenkt zu werden. Die Schwenkstellung wird dabei
vorzugsweise durch die Länge der Gasfeder bestimmt.
[0013] Vorzugsweise ist der Zylinder oder die Kolben-
stange mit einem Koppelelement gelenkig verbunden.
[0014] Das Koppelelement einer erfindungsgemäßen
Feststellbremse kann eine Führungskontur zum Führen
des Andruckselements aufweisen, an welcher das An-
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druckelement vorzugsweise unter dem Vordruck eines
Federelements anliegt. Das Federelement kann somit
zum Drücken des Andruckelements an die Führungskon-
tur des Koppelelements geeignet und eingerichtet sein.
[0015] Das Betätigungsmittel einer erfindungsgemä-
ßen Feststellbremse kann über das Koppelelement mit
dem Andruckelement gekoppelt sein, um Betätigungs-
kräfte von dem Betätigungsmittel auf das Andruckele-
ment zu übertragen.
[0016] Außerdem kann das Betätigungsmittel über
das Koppelelement mit der Gasfeder gekoppelt sein, um
zum Aufheben der Blockierung eine Kraft auf die Gasfe-
der zu übertragen.
[0017] Das Betätigungsmittel ist vorzugsweise gelen-
kig mit dem Koppelelement verbunden.
[0018] Das Betätigungsmittel einer erfindungsgemä-
ßen Feststellbremse kann einen Betätigungshebel oder
ein Betätigungspedal und ein Übertragungselement zur
Übertragung einer Betätigungskraft vom Betätigungshe-
bel oder Betätigungspedal zum Koppelelement aufwei-
sen.
[0019] Das Koppelelement kann mehrteilig ausgebil-
det sein und ein erstes Kopplungsteil, ein Verbindungsteil
und ein zweites Kopplungsteil umfassen, die vorzugs-
weise starr miteinander verbunden sind. Das Betäti-
gungsmittel kann mit dem ersten Kopplungsteil des
Kopplungselements gelenkig verbunden sein. Die Gas-
feder ist dagegen vorzugsweise mit dem zweiten Kopp-
lungsteil des Kopplungselements verbunden. Die Füh-
rungskontur kann an dem zweiten Kopplungsteil des
Kopplungselements vorgesehen sein.
[0020] Ein erfindungsgemäßes Bett, insbesondere ein
Pflegebett kann auf Rollen ruhende Fußstützen und zu-
mindest eine Feststellbremse nach der vorgenannten Art
aufweisen. Je zwei Rollen können dabei jeweils einer
Feststellbremse zugeordnet sein. Eine solche Feststell-
bremse kann dann zusätzlich zu dem Andruckelement
ein weiteres Andruckelement aufweisen, wobei jedem
Andruckelement jeweils eine Rolle zugeordnet ist. Jede
Feststellbremse kann außerdem zu dem Kopplungsele-
ment ein weiteres Kopplungselement aufweisen, und
das weitere Kopplungselement kann dem weiteren An-
druckelement zugeordnet sein. Die beiden Kopplungs-
elemente jeder Feststellbremse können über je ein Kraft-
übertragungsglied miteinander gekoppelt sein.
[0021] Die Feststellbremse kann zusätzlich zu dem
Betätigungsmittel ein weiteres Betätigungsmittel aufwei-
sen, und die weiteren Betätigungsmittel können dem wei-
teren Kopplungselement zugeordnet sein.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel für eine erfindungsge-
mäße Feststellbremse sowie einer Fußstütze eines Bet-
tes mit Rollen und erfindungsgemäßer Feststellbremse
sind anhand der Zeichnungen näher beschrieben. Darin
zeigen:

Fig. 1 eine Fußstütze, Rollen und Feststellbremse ei-
nes erfindungsgemäßen Bettes,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Feststell-
bremse und der Rollen gemäß Figur 1,

Fig. 3 eine Ansicht der Feststellbremse und der Rolle
gemäß Figur 2 von vorne bei ungebremsten
Rollen,

Fig. 4 ein Detail aus Figur 3,

Fig. 5 die Anordnung gemäß Figur 3 jedoch bei fest-
gestellten Rollen und

Fig. 6 ein Detail aus Figur 5.

[0023] Die in Figur 1 dargestellte Fußstütze A eines
erfindungsgemäßen Bettes ruht auf Rollen B1, die an
Auslegern A1 der Fußstütze angebracht sind. Die Aus-
leger A1 sind mit unteren Enden A2 von Hubsäulen ver-
bunden, deren Hubzylinder A4 in der Figur 1 nur ange-
deutet sind. Zugleich ist das untere Ende A2 der Hub-
säulen mit einem Verbindungsblech A3 verbunden, wo-
mit die rechte Hälfte und eine linke Hälfte der Fußstützes
zusammengehalten werden.
[0024] Auf dem verfahrbaren oberen Ende der Hubzy-
linder A4 ruht ein Querträger A5, auf welchem ein Bet-
tobergestell oder ein Matratzenrahmen des erfindungs-
gemäßen Bettes ruhen kann.
[0025] Die Rollen B1 (siehe Figur 4 und Figur 6) sind
Teil einer Rollenbaugruppe B, die neben der Rolle B1
auch einen Rollenhalter B2 umfasst, in dem die Rolle B1
drehbar gehalten ist. Der Rollenhalter B2 ist seinerseits
um eine senkrechte Achse drehbar an dem Ausleger A1
der Fußstütze des Bettes gelagert.
[0026] An dem Rollenhalter B1 der Rolle ist ein Stift
verschiebbar gelagert, der nachfolgend als Andruckele-
ment 11 bezeichnet wird. Dieses Andruckelement 11
kann zwischen einer Stellung verschoben werden, in der
es auf die Rolle B1 drückt und dadurch eine Drehung der
Rolle B1 blockiert. In einer anderen Stellung hat das An-
druckelement 11 einen Abstand zur Rolle B1, so dass
sich diese gegenüber dem Andruckelement 11 frei dre-
hen kann. Durch ein nicht dargestelltes Federelement
wird das Andruckelement 11 in die Stellung gedrückt, in
welcher die Rolle B1 nicht blockiert ist.
[0027] Das Andruckelement 11 ist Teil der Feststell-
mittel 1 der Feststellbremse C des erfindungsgemäßen
Bettes. Neben dem Andruckelement 11 zählen auch ein
Kopplungselement 12 und eine Gasfeder 10 zum Fest-
stellmittel 1. Das Feststellmittel 1 ist somit mehrteilig aus-
gebildet. Das Koppelelement 12, welches ebenfalls
mehrteilig ausgebildet ist, ist schwenkbar an dem Aus-
leger A1 der Fußstütze A gelagert. Das Koppelelement
12 weist ein erstes Kopplungsteil 120 auf, ein Verbin-
dungsteil 121 und ein zweites Kopplungsteil 122 auf, die
starr miteinander verbunden sind. Das Verbindungsteil
121 bildet zugleich eine Drehachse, mit welchem das
Koppelelement 12 an dem Ausleger A1 schwenkbar be-
festigt ist.
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[0028] Das zweite Kopplungsteil 122 weist eine Füh-
rungskontur 1220 auf, an welcher das Andruckelement
11 aufgrund des Federdrucks des nicht dargestellten Fe-
derelements ständig anliegt. Da die Führungskontur in
einem Bereich einen größeren Abstand zur Schwenk-
achse des Koppelelements 12 hat als in einem anderen
Bereich, kann durch ein Schwenken des zweiten Kopp-
lungsteils 122 das Andruckelement 11 aus der einen
Stellung, in welcher die Rolle B1 frei drehen kann, in eine
andere Stellung, in welcher die Rolle B1 blockiert ist, ver-
schoben werden.
[0029] In der Darstellung der Figur 3 und der Figur 4
ist die Rolle B1 nicht blockiert, dass heißt das Andruk-
kelement 11 ist in einer oberen Stellung, während in der
Darstellung der Figur 5 und der Figur 6 die Rolle B1 blok-
kiert ist und das Andruckelement 11 durch die Führungs-
kontur 1220 gegen die Rolle B1 gedrückt wird.
[0030] Zum Schwenken des Kopplungselements 12
und somit auch des zweiten Kopplungsteils 122 mit der
Führungskontur 1220 ist das Kopplungselement 12 mit
dem Betätigungsmittel 2 verbunden. Das Betätigungs-
mittel 2 weist ein Betätigungspedal 20 auf, das gelenkig
mit einem Übertragungselement 21 des Betätigungsmit-
tels 2 verbunden ist. Das Übertragungselement 21 ist
gelenkig mit dem Kopplungselement 12 verbunden. Das
Betätigungspedal 20 ist schwenkbar an dem Ausleger
A1 der Fußstütze A gelagert. Wird das Betätigungspedal
20 nach unten geschwenkt, wird die Betätigungskraft,
die auf das Betätigungspedal einwirkt, vom Betätigungs-
pedal 20 auf das Übertragungselement 21 und von dem
Übertragungselement 21 auf das Koppelelement 12
übertragen. Dadurch wird das Koppelelement in seine
erste Stellung oder seine zweite Stellung geschwenkt
und gleichzeitig eine Betätigung der Gasfeder 10 bewirkt,
die ihre Länge ändert.
[0031] Damit nach der Wegnahme der Betätigungs-
kraft, das Koppelelement in seiner eingenommenen Stel-
lung bleibt, ist die blockierbare Gasfeder 10 vorgesehen.
Die blockierbare Gasfeder 10 weist einen Zylinder 101
auf, der schwenkbar an einem Kragarm A11 des Ausle-
gers A1 befestigt ist. Die Gasfeder weist darüber hinaus
auch eine Kolbenstange 102 auf, die mit einem Kolben
in dem Zylinder 101 verbunden ist. Das Ende der Kol-
benstange 102 ist gelenkig mit dem zweiten Kopplungs-
teil 122 des Koppelelements 12 verbunden.
[0032] Die blockierbare Gasfeder 10 wird durch einen
axialen Druck auf die Kolbenstange betätigt. Die Kolben-
stange wird dabei verschoben. Durch einen in den Figu-
ren nicht näher dargestellten, aus dem Stand der Technik
jedoch bekannten Mechanismus wird die Kolbenstange
dabei bei jeder Betätigung in einer blockierten Stellung
gebracht. Durch eine weitere Betätigung kann die Kol-
benstange aus dieser blockierten Stellung gelöst werden
und in die andere blockierte Stellung überführt werden.
Bei jedem Wechsel aus der einen blockierten Stellung
der Gasfeder in die andere ändert sich der Abstand zwi-
schen dem Anlenkpunkt der Kolbenstange 102 und dem
Anlenkpunkt des Zylinders 101. Das zweite Kopplungs-

teil bzw. das gesamte Kopplungselement wird dadurch
in seinen verschiedenen Stellungen durch die Gasfeder
blockiert und gehalten. Bei einer Betätigung des Betäti-
gungspedals 20 wird eine axiale Kraft auf die Kolben-
stange 102 ausgeübt, um die Blockierung aufzuheben
und das Kopplungselement 12 in seine jeweils andere
Stellung zu schwenken und dadurch die Feststellbremse
zu lösen oder anzuziehen.
[0033] Die Feststellbremse weist ein Kraftübertra-
gungsglied 3 auf, welches zu einem weiteren Betäti-
gungsmittel 2a und weiteren Feststellmitteln 1 a auf der
anderen Seite der Fußstütze führt. Das weitere Feststell-
mittel 1a und die weiteren Betätigungsmittel 2a sind ana-
log zu dem bisher beschriebenen Feststellmittel 1 und
dem bisher beschriebenen Betätigungsmittel 2 ausgebil-
det. Ein einziger Unterscheid besteht darin, dass die
Feststellmittel 1 a keine Gasfeder 10 umfassen, da die
Blockierung durch die Gasfeder 10 auf der einen Seite
der Fußstütze ausreichend für die Blockierung der Kopp-
lungselemente 12 bzw. des weiteren Kopplungselemen-
tes 12a auf beiden Seiten der Fußstütze ist. Das weitere
Kopplungselement, welches ebenfalls ein erstes Kopp-
lungsteil 120a, ein zweites Verbindungsteil 121a und ein
zweites Kopplungsteil 122a mit einer Führungskontur
1220a aufweist, drückt also ebenso auf ein Andruckele-
ment 11a, um die Rolle B1 zu blockieren. Die weiteren
Betätigungsmittel 2 umfassen ein Betätigungspedal 20a
und ein Übertragungselement 21 a. Diese ermöglichen
eine Betätigung der Feststellbremse auch von der ge-
genüberliegenden Seite der Fußstütze. Die Feststell-
bremse des Bettes kann somit von beiden Seiten der
Fußstütze, d. h. von beiden Seiten des Bettes betätigt
werden.

Patentansprüche

1. Feststellbremse (C) für Möbel mit Rollen (B1), ins-
besondere Bett, mit welcher in einem ersten Zustand
der Feststellbremse (C) die Rollen (B1) des Möbels
feststellbar sind und in einem zweiten Zustand der
Feststellbremse (C) die Rollen (B1) drehbar sind,

- mit zumindest einem ein- oder mehrteiligen
Feststellmittel (1), das zum Feststellen der Rol-
len (B1) geeignet und eingerichtet ist,
- mit zumindest einem ein- oder mehrteiligen Be-
tätigungsmittel (2), mit welchem die Feststell-
bremse (C) aus dem ersten Zustand in den zwei-
ten Zustand überführbar ist und umgekehrt,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Feststellmittel (1) eine blockierbare Feder, ins-
besondere eine blockierbare Gasfeder (10) umfasst,
die in dem ersten Zustand der Feststellbremse (C)
und die in dem zweiten Zustand der Feststellbremse
(C) blockiert und die geeignet und eingerichtet ist
beim Wechsel der Feststellbremse (C) vom ersten
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Zustand in den zweiten Zustand gelöst zu werden
und beim Wechsel der Feststellbremse (C) vom
zweiten Zustand in den ersten Zustand gelöst zu
werden.

2. Feststellbremse (C) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gasfeder (10) einen Zylin-
der (101) und einen Kolben aufweist, der in dem Zy-
linder verschiebbar angeordnet ist.

3. Feststellbremse (C) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gasfeder (10) geeignet und
eingerichtet ist durch eine Krafteinwirkung in Rich-
tung einer Kolbenstange (102) gelöst werden.

4. Feststellbremse (C) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das die Gasfeder (10) geeignet
und eingerichtet ist durch eine Krafteinwirkung in die
gleiche Richtung gelöst zu werden.

5. Feststellbremse (C) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsmit-
tel (2) mit der Kolbenstange (102) oder mit dem Zy-
linder (101) zum Lösen der Gasfeder (10) gekoppelt
sind.

6. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Fest-
stellmittel (1) zumindest ein Andruckelement (11)
umfasst, dass geeignet und eingerichtet ist im ersten
Zustand der Feststellbremse (C) die Rollen (B1) zu
blockieren und die Rollen (B1) im zweiten Zustand
der Feststellbremse (C) freizugeben.

7. Feststellbremse (C) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Andruckelement (11) ge-
eignet und eingerichtet ist zwischen einer ersten
Stellung im ersten Zustand der Feststellbremse (C)
und einer zweiten Stellung im zweiten Zustand der
Feststellbremse (C) verschoben zu werden.

8. Feststellbremse (C) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feststellmittel
(1) ein Koppelelement (12) umfasst, über welches
die Kolbenstange (102) oder der Zylinder (101) der
Gasfeder (10) mit dem Andruckelement (11) gekop-
pelt sind.

9. Feststellbremse (C) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Koppelelement (12)
schwenkbar gelagert ist und geeignet und eingerich-
tet ist, zwischen einer ersten Stellung im ersten Zu-
stand der Feststellbremse (C) und einer zweiten
Stellung im zweiten Zustand der Feststellbremse (C)
geschwenkt zu werden.

10. Feststellbremse (C) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zylinder (101) oder die Kol-

benstange (102) an dem Koppelelement (12) gelen-
kig angebracht sind.

11. Feststellbremse (C) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Koppelelement
(12) eine Führungskontur (1220) zum Führen des
Andruckelements (11) aufweist, an welcher das An-
druckelement (11) anliegt.

12. Feststellbremse (C) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Federelement aufweist,
das zum Drücken des Andruckelements (11) an die
Führungskontur (1220) des Koppelelements (12)
geeignet und eingerichtet ist.

13. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Betä-
tigungsmittel (2) über das Koppelelement (12) mit
dem Andruckelement (11) gekoppelt ist.

14. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Betä-
tigungsmittel (2) über das Koppelelement (12) mit
der Gasfeder (10) gekoppelt ist.

15. Feststellbremse (C) nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsmit-
tel (2) gelenkig mit dem Koppelelement (12) verbun-
den ist.

16. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 13
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass das Betä-
tigungsmittel (2) einen Betätigungshebel oder ein
Betätigungspedal (20) und zumindest ein Übertra-
gungselement (21) zur Übertragung einer Betäti-
gungskraft vom Betätigungshebel oder Betätigungs-
pedal (20) zum Koppelelement (12) umfassen.

17. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 8
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass Kopp-
lungselement (12) ein erstes Kopplungsteil (120),
ein Verbindungsteil (121) und ein zweites Kopp-
lungsteil (122) umfasst, die starr miteinander ver-
bunden sind.

18. Feststellelement (C) nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass die Betätigungsmittel (2) mit
dem ersten Kopplungsteil (120) des Kopplungsele-
ments (12) gelenkig verbunden ist.

19. Feststellelement (C) nach Anspruch 17 oder 18, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gasfeder (10) mit
dem zweiten Kopplungsteil (122) des Kopplungsele-
ments (12) verbunden ist.

20. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 17
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungskontur (1220) an dem zweiten Kopplungsteil
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(122) des Kopplungselements (12) vorgesehen ist.

21. Bett, insbesondere Pflegebett, mit auf Rollen (B1)
ruhenden Fußstützen und mit Feststellbremsen (C),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
1 bis 20 ausgebildet ist.

22. Bett nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Rollen (B1) jeweils eine Feststellbremse
(C) zugeordnet ist.

23. Bett nach Anspruch 22, dadurch gekennzeichnet,
dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu dem
Andruckelement (11) ein weiteres Andruckelemente
(11a) aufweist und die beiden Andruckelemente (11,
11a) jeweils einer Rolle (B1) zugeordnet sind.

24. Bett nach Anspruch 23, dadurch gekennzeichnet,
dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu dem
Kopplungselement (12) ein weiteres Kopplungsele-
ment (12a) aufweist und das weitere Kopplungsele-
ment dem weiteren Andruckelement (11a) zugeord-
net sind.

25. Bett nach Anspruch 24, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopplungselemente (12, 12a) jeder Fest-
stellbremse (C)über ein Kraftübertragungsglied (3)
miteinander gekoppelt sind.

26. Bett nach Anspruch 24, dadurch gekennzeichnet,
dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu dem
Betätigungsmittel (2) ein weiteres Betätigungsmittel
(2a) aufweist und die weiteren Betätigungsmittel (2a)
dem weiteren Kopplungselement (12a) zugeordnet
sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Feststellbremse (C) für Möbel mit Rollen (B1), ins-
besondere Bett, mit welcher in einem ersten Zustand
der Feststellbremse (C) die Rollen (B1) des Möbels
feststellbar sind und in einem zweiten Zustand der
Feststellbremse (C) die Rollen (B1) drehbar sind,

- mit zumindest einem ein- oder mehrteiligen
Feststellmittel (1), das zum Feststellen der Rol-
len (B1) geeignet und eingerichtet ist,
- mit zumindest einem ein- oder mehrteiligen Be-
tätigungsmittel (2), mit welchem die Feststell-
bremse (C) aus dem ersten Zustand in den zwei-
ten Zustand überführbar ist und umgekehrt,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Feststellmittel (1) eine blockierbare Feder, ins-
besondere eine blockierbare Gasfeder (10) umfasst,

die in dem ersten Zustand der Feststellbremse (C)
und die in dem zweiten Zustand der Feststellbremse
(C) blockiert und die beim Wechsel der Feststell-
bremse (C) vom ersten Zustand in den zweiten Zu-
stand lösbar ist und die beim Wechsel der Feststell-
bremse (C) vom zweiten Zustand in den ersten Zu-
stand lösbar ist.

2. Feststellbremse (C) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Feder eineblockierbare
Gasfeder (10) ist und einen Zylinder (101) und einen
Kolben aufweist, der in dem Zylinder verschiebbar
angeordnet ist.

3. Feststellbremse (C) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasfeder (10) im ersten
Zustand der Feststellbremse durch eine Krafteinwir-
kung in Richtung einer Kolbenstange (102) lösbar ist.

4. Feststellbremse (C) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasfeder (10) im zwei-
ten Zustand der Feststellbremse durch eine Kraft-
einwirkung in die gleiche Richtung der Kolbenstange
lösbar ist, wie im ersten Zustand.

5. Feststellbremse (C) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsmit-
tel (2) mit der Kolbenstange (102) oder mit dem Zy-
linder (101) zum Lösen der Gasfeder (10) gekoppelt
sind.

6. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Fest-
stellmittel (1) zumindest ein Andruckelement (11)
umfasst, mit dem im ersten Zustand der Feststell-
bremse (C) die Rollen (B1) blockierbar sind und das
die Rollen (B1) im zweiten Zustand der Feststell-
bremse (C) freigibt.

7. Feststellbremse (C) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Andruckelement (11)
zwischen einer ersten Stellung im ersten Zustand
der Feststellbremse (C) und einer zweiten Stellung
im zweiten Zustand der Feststellbremse (C) ver-
schiebbar ist.

8. Feststellbremse (C) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feststellmittel
(1) ein Koppelelement (12) umfasst, über welches
die Kolbenstange (102) oder der Zylinder (101) der
Gasfeder (10) mit dem Andruckelement (11) gekop-
pelt sind.

9. Feststellbremse (C) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Koppelelement (12)
schwenkbar gelagert ist und zwischen einer ersten
Stellung im ersten Zustand der Feststellbremse (C)
und einer zweiten Stellung im zweiten Zustand der
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Feststellbremse (C) schwenkbar ist.

10. Feststellbremse (C) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zylinder (101) oder die
Kolbenstange (102) an dem Koppelelement (12) ge-
lenkig angebracht sind.

11. Feststellbremse (C) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Koppelele-
ment (12) eine Führungskontur (1220) zum Führen
des Andruckelements (11) aufweist, an welcher das
Andruckelement (11) anliegt.

12. Feststellbremse (C) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Feststellbremse ein Fe-
derelement aufweist, mit dem das Andruckelement
(11) an die Führungskontur (1220) des Koppelele-
ments (12) andrückbar ist.

13. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungsmittel (2) über das Koppelelement (12) mit
dem Andruckelement (11) gekoppelt ist.

14. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
8 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungsmittel (2) über das Koppelelement (12) mit
der Gasfeder (10) gekoppelt ist.

15. Feststellbremse (C) nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
mittel (2) gelenkig mit dem Koppelelement (12) ver-
bunden ist.

16. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungsmittel (2) einen Betätigungshebel oder ein
Betätigungspedal (20) und zumindest ein Übertra-
gungselement (21) zur Übertragung einer Betäti-
gungskraft vom Betätigungshebel oder Betätigungs-
pedal (20) zum Koppelelement (12) umfasst.

17. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
8 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das Kop-
pelelement (12) ein erstes Kopplungsteil (120), ein
Verbindungsteil (121) und ein zweites Kopplungsteil
(122) umfasst, die starr miteinander verbunden sind.

18. Feststellelement (C) nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betätigungsmittel
(2) mit dem ersten Kopplungsteil (120) des Koppel-
elements (12) gelenkig verbunden sind.

19. Feststellelement (C) nach Anspruch 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gasfeder (10)
mit dem zweiten Kopplungsteil (122) des Koppelele-
ments (12) verbunden ist.

20. Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungskontur (1220) an dem zweiten Kopplungsteil
(122) des Koppelelements (12) vorgesehen ist.

21. Bett, insbesondere Pflegebett, mit auf Rollen
(B1) ruhenden Fußstützen und mit Feststellbremsen
(C),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Feststellbremse (C) nach einem der Ansprüche
1 bis 20 ausgebildet ist.

22. Bett nach Anspruch 21, dadurch gekennzeich-
net, dass zwei Rollen (B1) jeweils eine Feststell-
bremse (C) zugeordnet ist.

23. Bett nach Anspruch 22, dadurch gekennzeich-
net, dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu
dem Andruckelement (11) ein weiteres Andruckele-
ment (11a) aufweist und die beiden Andruckelemen-
te (11, 11a) jeweils einer Rolle (B1) zugeordnet sind.

24. Bett nach Anspruch 23, dadurch gekennzeich-
net, dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu
dem Koppelelement (12) ein weiteres Koppelele-
ment (12a) aufweist und das weitere Koppelelement
dem weiteren Andruckelement (11a) zugeordnet
sind.

25. Bett nach Anspruch 24, dadurch gekennzeich-
net, dass die Koppelelemente (12, 12a) jeder Fest-
stellbremse (C)über ein Kraftübertragungsglied (3)
miteinander gekoppelt sind.

26. Bett nach Anspruch 24, dadurch gekennzeich-
net, dass jede Feststellbremse (C) zusätzlich zu
dem Betätigungsmittel (2) ein weiteres Betätigungs-
mittel (2a) aufweist und die weiteren Betätigungs-
mittel (2a) dem weiteren Koppelelement (12a) zuge-
ordnet sind.
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